Produkthandbuch
S-Serie
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1.5

Allgemeine Hinweise

Uber das Handbuch

Dieses Handbuch enthalt die technischen Anweisungen fur Black Bruin S-Serie
Hydraulikmotoren. Beachten Sie diese Hinweise bei geplantem Einsatz des Produkts.

Alle in diesem Handbuch enthaltenen Informationen sind aktuell und gultig und
entsprechen den zum Zeitpunkt der Veréffentlichung zur Verfigung stehenden
Informationen. Der Hersteller behalt sich das Recht vor, ohne vorherige Anktindigung
Anderungen vorzunehmen.

Bitte besuchen Sie www.blackbruin.com fir die neueste Version dieses Handbuchs.
Die Produktdatenblatter und die 3D-Modelle sind auf Anfrage beim Hersteller
erhaltlich.

Einsatzzweck

Black Bruin S-Serie Hydraulikmotoren sind fir Industrieverwendung vorgesehen.

Garantie

Uberprufen Sie die Verpackung und das Produkt auf Transportschaden beim
Wareneingang. Die Verpackung ist nicht fur langfristige Lagerung gedacht; bitte
Produkt entsprechend schitzen.

Zerlegen Sie das Produkt nicht. Die Garantie erlischt, wenn das Produkt zerlegt wird.

Der Hersteller ist nicht verantwortlich far Schaden, die sich aus missgedeuteten,
nicht konformen, falschen oder unsachgemaBen Anwendungen des Produkts
ergeben, die gegen die Anweisungen in diesem Handbuch verstoBen.

Produktkennzeichnung

Die Produktkennzeichnungsdaten befinden sich auf dem am Motor befestigten
Typenschild.

Seriennummer

Teilenummer

Modell

Maximal zulassiger Betriebsdruck

L]
BN

N

MODEL @

BLACK BRUIN INC., FI-40101 JYVASKYLA, FINLAND

Abbildung 1: Typenschild des Motors.

Hinweis:

Die Seriennummer ist auch am Motor eingestanzt. Mit der Seriennummer
kénnen alle Produktionsdaten aufgerufen werden.

Veroffentlichungsdatum
30.04.2020 - Dieses Handbuch ist veroffentlicht.

Produkthandbuch
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Allgemeine Hinweise

Herstellererklarung

Black
Bruin

Black Bruin Inc.

DECLARATION OF INCORPORATION 1(1)

2019-10-17

DECLARATION OF INCORPORATION (in accordance with EC Machinery Directive 2006/42/EC,

Annex Il B)
Manufacturer

Address

Product description

Place and date

Name
Title

Black Bruin Inc.

Valmetintie 9
FI-40420 Jyska, FINLAND

Black Bruin hydraulic motor series:

= BBC
= BB

= B100
= B200
=S

We hereby declare that the product(s) specified above is intended to be
incorporated into machinery or to be assembled with other machinery
to constitute machinery covered by EC Machinery Directive
2006/42/EC, as amended.

And that the following harmonised standards have been applied:
= ENISO 4413:2010 (Hydraulic fluid power - General rules and
safety requirements for systems and their components)
= ENISO 12100:2010 (Safety of machinery — General principles for
design — Risk assessment and risk reduction)

And furthermore declares that the product(s) covered by this
declaration must not be put into service until the final machinery into
which it is to be incorporated has been declared in conformity with the
provisions of EC Machinery Directive 2006/42/EC.

The product(s) must be applied and installed in accordance with all the
technical documents applicable to the product(s).

This document supersedes all previous releases to this subject.

Jyviskyls, 2019-10-17
On behalf of Black Bruin Inc.

7/@/ 7/1{/140/*»1}4»-\

Tero Yla-Mononen
R&D Manager

BLACK BRUIN INC.
P.0. Box 633, FI-40101 JYVASKYLA, FINLAND
+358 20 755 0755 | info@blackbruin.com | www.blackbruin.com



Sicherheitshinweise

2 Sicherheitshinweise

Die folgenden Hinweise gelten fur alle mit dem Motor verbundenen Vorgénge. Lesen
Sie diese Hinweise sorgfaltig durch und befolgen Sie diese genau.

+ Beider Arbeit mit dem Motor die erforderliche persénliche Schutzausristung
verwenden.

- Den Motor ausreichend absichern. Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht
versehentlich umfallen oder sich drehen kann.

- Verwenden Sie fur das Heben und den Transport des Motors nur geeignete
Werkzeuge und Befestigungen.

- Keine magnetischen Hubvorrichtungen verwenden.

+ Achten Sie immer auf korrekte Anwendung der Hubvorrichtung und Gberprifen
Sie die Tragfahigkeit.

- Vermeiden Sie bei Installations- und Wartungsarbeiten einen unbeabsichtigten
Betrieb des Motors, indem Sie einen Druckaufbau in den Hydraulikleitungen
verhindern.

- Die Betriebstemperatur des Motors kann Gber 60 °C (140 °F) liegen. Diese
Temperatur ist bereits ausreichend, um schwere Verbrennungen zu verursachen.
Nehmen Sie sich vor heiBer Hydraulikflissigkeit in Acht, wenn Sie die
Hydraulikverbindungen trennen.

21 Warnzeichen
In diesem Handbuch werden folgende Symbole verwendet:
Hinweis:

NuUtzliche Informationen.

Gefahr:

Lebens- oder Verletzungsgefahr.

A

Achtung:

Kann zu Schaden am Produkt fUhren.

6 Produkthandbuch



3.1
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Beschreibung des Motors

Beschreibung des Motors

Funktionsprinzip

Motoren der S-Serie sind Drehwellenmotoren. Dies bedeutet, dass die Motorwelle und
der Zylinderblock sich bei laufendem Motor drehen.

Motoren der S-Serie kdnnen mit einer Feststellbremse ausgestattet werden.

Welle
Verteilerventil
Zylinderblock
Kolben
Nockenwelle
Nockenring
Kugellager
Gehause
Abdeckung
Wellenabdichtung

VWoNOoOHEDS

-
©

Abbildung 2: Hauptbestandteile des Motors der Serie S.

Die Drehung des Motors erfolgt durch Zufihrung von unter Druck stehender
Hydraulikflissigkeit durch die Arbeitsleitungen zum Verteilerventil. Das Verteilerventil
leitet den Volumenstrom zu den Kolben, die sich in einem Arbeitstakt befinden. Der
Druck presst die Kolben und Nockenwellen nach auBen gegen den Nockenring am
Gehéause. Die Wellenform des Nockenrings Ubersetzt die Kraft in ein Drehmoment.
Wenn die Kolben das Ende des Arbeitstakts erreichen, schlieBt das Verteilerventil den
Volumenstrom zu den Kolben und schaltet die Kolben in einen Rickhub um. Der
Nockenring drickt die Kolben zurlck in den Zylinderblock und bereitet sie fir den
nachsten duBeren Arbeitstakt vor.

Abbildung 3: Volumenstrom zu den Kol-

ben Abbildung 4: Zylinderblock, Nockenring

und Kolben.




Beschreibung des Motors

3.2 Produktkennzeichnung

Die Black Bruin-Produktkennzeichnung besteht aus TypenschlUssel und
Verarbeitungskennung des Motors.

$2100-1000-2NOL-4A-0 - 110000
Typenschlissel Motor - Verarbeitungskennung
3.21 Typenschliissel Motor
TYPENSCHLUSSEL AAAAA -BBBB-CCCC-DD-E

Drehwellenmotoren

A: Rahmen AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1000 S2000 | S3000
S$1000 °
S-Serie Rahmen S2000 °
S3000 °
B: Verdrangung AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1000 S2000  S3000
0440 :4400 cm3/U °
S$1000 Verdrangungen
0630 : 6300 cm3/U °
0880 : 8800 cm3/U °
S2000 Verdrangungen 1000 : 10000 cm3/U °
1260 : 12600 cm3/U °
1500 : 15000 cm3/U °
S3000 Verdrangungen
1890 : 18900 cm3/U °
C: Verdrangungsregelung AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1000 S2000 | S3000
1-Gang INOO : Feste Verdrangung ) . °
2NOR : Rechte Seite - CW bevor- . . .
zugt
2-Gang-Ventil
2NOL : Linke Seite - CCW bevor- . R .
zugt
D: Wellentyp AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1000 S2000 | S3000
1A: DIN5480-N140 °
1B: DIN5480-N140 °
Interne Verzahnungen
1C: DIN5480-N150 ° °
1D: DIN5480-N150 . °
Interne Verzahungen, durch  2A: DIN5480-N150 o .
Welle
Externe Verzahungen, durch 3A: DIN5480-W150 °
Welle 3B: DIN5480-W180 .
Externe Verzahungen, feste 4A: DIN5480-W150 ) °
Welle 4B: DIN5480-W180 .
Schrumpfscheibe 5A ° °

8 Produkthandbuch
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Beschreibung des Motors

E: Gehausetyp AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1000  S2000 S3000
0: M24 Gewinde (Standard) ° ° °
Befestigungsgewinde
1: 1-8 UNC Gewinde o o o
TYPENSCHLUSSEL AAAAA -BBBB-CCCC-DD-E
Drehwellenmotoren mit Bremse
A: Rahmen AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1100 | S2100 S3100
S1100 °
S-Serie Rahmen S2100 °
S3100 °
B: Verdrangung AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1100 | S2100 S3100
0440 : 4400 cm3/U °
S1100 Verdréngungen
0630 : 6300 cm3/U °
0880 :8800 cm3/U °
$2100 Verdrangungen 1000 : 10000 cm?3/U °
1260 : 12600 cm3/U °
1500 : 15000 cm3/U °
S3100 Verdrangungen
1890 : 18900 cm3/U °
C: Verdrangungsregelung AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1100 | S2100 @ S3100
1-Gang ANOO : Feste Verdrangung ) . °
2NOR : Rechte Seite - CW bevor- R .
zugt
2-Gang-Ventil
2NOL : Linke Seite - CCW bevor- R .
zugt
D: Wellentyp AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E $1100 | S2100 S3100
Externe Verzahungen, feste 4A: DIN5480-W150 R . .
Welle
E: Gehausetyp AAAAA-BBBB-CCCC-DD-E S$1100 | S2100 S3100
0: M24 Gewinde (Standard) ° ° °
Befestigungsgewinde
1: 1-8 UNC Gewinde o o o
Code-Beispiel S$2100 - 1000 - 2NOL - 4A - 0
A - B - C€C - D - E

A= Der Rahmen des Motors ist "S2100".
B = Die Verdrangung des Motors betragt 10.000 cm3/U.

2-Geschwindigkeiten-Modus.

Internes 2-Gang-Ventil fur Verdrangungsregelung. Der Motor ist CCW bevorzugt in

D= Die Welle des Motors ist fest und hat externe Verzahnungen. Verzahnungstyp W150.

E=  Der Gewindetyp fur die Befestigungsbohrungen im Gehause ist M24.



Beschreibung des Motors

3.2.2 Verarbeitungskennung
S-SERIE VERARBEITUNGSKENNUNG RMSPDT
RMSPDT Schmierung Definition von Fabrikschmierung
0 = Dichtungsschutz ist nicht mit Schmiermittel gefillt. V
1 = Dichtungsschutz ist mit Schmiermittel geftillt.
RMSPDT Lackierung Definition lackierter Oberflachen
0 = Keine Lackierung - Motoren werden gewaschen und vor Korrosion ge-
schutzt.
1 = Lackiert -2
RMSPDT Schutz Definition Schutz fiir Lagerung/Transport
0 = voreingestellt / nicht definiert 3
RMSPDT Verpackung Definition der Motorverpackung
0 = voreingestellt / nicht definiert 4
RMSPDT Dokumente Definition Ausdrucke zum Beifligen zur Liefe-
rung
0 = voreingestellt / nicht definiert
RMSPDT Tests Definition Test und Bericht
0 = voreingestellt / nicht definiert %)
Code-Beispiel 1 1 [+] [+] 0 0
R M S P D T
R = Der Dichtungsschutz des Motors ist mit Schmiermittel geflit.
M= Grundbeschichtung Schnittstelle von Welle und Nabe des Motors sind unlackiert.
Druckéffnungen und Gewindebohrungen des Motors sind gemaB den allgemeinen
S= s .
Richtlinien des Herstellers geschitzt.
P = Der Motor ist gemaB den allgemeinen Richtlinien des Herstellers verpackt.
D= Die mit dem Motor gelieferte Dokumentation entspricht den allgemeinen Richtlinien
des Herstellers.
T= Der Motor wurde gemaB den allgemeinen Richtlinien des Herstellers getestet.

" Bei Bedarf wird der Dichtungsschutz im Werk nicht mit Schmiermittel gefullt.

2) Grundbeschichtung: HEMPATHANE HS 55610 oder gleichwertig. Farbton:
Schwarz glanzend.

3) Die Arbeitsleitungen sind mit Metallabdeckungen verstopft. Andere
Druckéffnungen und Gewindebohrungen sind mit Kunststoffarmaturen gedeckelt.
Hydraulikflissigkeit wird abgelassen.

4) Auslieferung auf Holzpalette oder in Sperrholzkiste.
5) Der Hersteller halt Prifprotokolle fir jeden hergestellten Motor.

10 Produkthandbuch
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Technische Daten

TECHNISCHE DATEN
Verdriangung [cm?]
bei voller Verdrangung
bei halber Verdrangung
Maximales Drehmoment [Nm]
theoretisch
bei 100 bar
Max. Betriebsleistung [kW]
bei voller Verdrangung
bei halber Verdrangung
Max. Drehgeschwindigkeit [rpm]
bei voller Verdrangung
bei halber Verdrangung
freilaufend
Min. Drehgeschwindigkeit [rpm]
Max. Arbeitsdruck [bar]
Spitzendruck
unterbrochen
Max. Gehausedruck [bar]
Durchschnitt
unterbrochen
Spiildurchfluss [I/min]
empfohlen
Maximum

Empfohlene Steuerdriicke fiir 2-
Gang-Ventil [bar]

bei voller Verdrangung
Y1

Y2

bei halber Verdrangung
Y1

Y2
Gewicht [kg]

TECHNISCHE DATEN
Verdriangung [cm?]
bei voller Verdrdngung
bei halber Verdrangung
Maximales Drehmoment [Nm]
theoretisch

bei 100 bar

Beschreibung des Motors

$1000 $2000 $3000

4400 6300 | 8800 10000 12600 | 15000 18900
2200 3150 | 4400 5000 6300 | 7500 9450

31500 45100 | 63000 71600 90200 | 107400 135300
7000 10000 | 14000 15900 20000| 23900 30000

175 350 500
18 235 335
180 130 10 90 75 60
180 130 10 90 75 60
180 180 180
32 32 32
450 450 450
400 400 400

2 2 2
10 10 10
3,8-57 57-7.6 7.6-9.5
15 15 15
0-2 0-2 0-2
0-50 0-50 0-50
10-20 10-20 10-20
0-2 0-2 0-2

430-448 540-618 642-734

$1100 $2100 $3100

4400 6300 | 8800 10000 12600 | 15000 18900
2200 3150 | 4400 5000 6300 | 7500 9450

31500 45100 | 63000 71600 90200 | 107400 135300
7000 10000 | 14000 15900 20000| 23900 30000

g



Beschreibung des Motors

TECHNISCHE DATEN $1100 $2100 $3100
Bremsmoment [Nm] 55000 95000 95000
Max. Betriebsleistung [kW]

bei voller Verdrdngung 175 350 500

bei halber Verdrangung 118 235 335
Max. Drehgeschwindigkeit [rpm]

bei voller Verdrdngung 180 130 110 90 75 60

bei halber Verdrangung 180 130 10 90 75 60

freilaufend 180 180 180
Min. Drehgeschwindigkeit [rpm] 32 32 32
Max. Arbeitsdruck [bar]

Spitzendruck 450 450 450

unterbrochen 400 400 400

Max. Gehausedruck [bar]
Durchschnitt 2 2 2
unterbrochen 10 10 10
Spildurchfluss [I/min]
empfohlen 3,8-5,7 5,7-7.6 7.6-9,5
Maximum 15 15 15

Empfohlene Steuerdriicke fiir 2-
Gang-Ventil [bar]

bei voller Verdrangung

V1 0-2 0-2 0-2
Y2 0-50 0-50 0-50
bei halber Verdrangur:(g‘]| 10-20 10-20 10-20
Y2 0-2 0-2 0-2
Bremsoéffnungsdruck [bar]
Minimum 20 20 20
Maximum 30 30 30
Max. Bremsfreigabeverdran- 1000 1000 1000
gung [ccm]
Bl:emsoffnungsdruckleckage [/ <01 <01 <01
min]
Gewicht [kg] 748-766 850-868 957-975

1) Unterbrochener Betrieb: zulassige Werte fiir maximal 10% pro Minute.

2) Besondere Beachtung des Arbeitsdrucks und der Oleigenschaften unter 3
U/min ist erforderlich.

12 Produkthandbuch



Beschreibung des Motors

3.4 Motorschnittstellen
3.41 Hauptabmessungen
B
A
B
— A
i L
SO | [
i
. I<J5| i €c)
T
®©
q J g
— @ ) L
D L
|
C D
C
Abbildung 5: Wellentypen 1A, 1B, 1C, 1D,
4A, 4B und 5A. Abbildung 6: Wellentypen 2A, 3A und 3B.
MOTORTYP WELLENTYP HAUPTABMESSUNGEN [mm]
A B Cc D E F
S1000 1A 172 458 552 84 556 330
1B 243 529 693 154 556 330
1C 243 529 693 154 556 330
1D 243 529 740 201 556 330
S2000 2A 243 529 702 154 556 330
3A 243 529 924 299.5 556 330
4A 243 529 773 234 556 330
5A 243 529 769 230 556 330
1C 314 600 764 154 556 330
1D 314 600 811 201 556 330
2A 314 600 773 154 556 330
S3000 3B 314 600 995 299.5 556 330
4A 314 600 844 234 556 330
4B 314 600 844 234 556 330
5A 314 600 840 230 556 330

Produkthandbuch 13



Beschreibung des Motors

3.4.2

14

B A
— L L.
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® ©
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v | | g I
D
C

Abbildung 7: Hauptabmessungen des
Motors mit Bremse.

MOTORTYP WELLENTYP HAUPTABMESSUNGEN [mm]
A B C D E F

S1100 4A 172 230 907 234 556 480

S2100 4A 243 230 978 234 556 480

S3100 4A 314 230 1049 234 556 480
Abmessungen des 2-Gang-Motors
Das 2-Gang-Ventil erhéht die Hauptabmessungen der Motoren der S-Serie.

50 @
o) . o)
@ © © @ @
© /L | A ©
\
Qo4 — - ~00|-
© ©
O | ©)
@ ©) ©
o = o /K
Q ©'© (o)
= @ 7
[
Abbildung 8: Bemessung des 2-Gang-Ventils.
Produkthandbuch



Beschreibung des Motors

3.4.3 Wellenverbindung

$1000: 1A

W140x5x26x8f
DIN5480

o
=
=3
?

<
M
S
o
7
o
2
=
©

N140x5x26x9H

max.9 120

w
o |I€¥
bS i}
g = 3°
I o0 IR ® % iE g é
78 5
M20 351:0s E=110% oo
* == 1.5x30°
ll5x30°
— ] 2 244
i min.331

Abbildung 9: Abmessungen des Wellen- Abbildung 10: Abmessungen des empfoh-

typs 1A: N140-Verzahnungen. lenen Kundenwellendesigns fur Typ 1A.
Material Bp. 42CrMo4.

$2000 / $3000:1Bund 1C $2000 / S3000: 2A
s DN 5280 e N150x5x28x8H
e ol 2 DIN 5480
@ 5x30° 5x30° o = ge
o 5x30°
8 2©% '§ . 9 9© 5 5x30°
° 1 1| s/ fl)g s '
= f =i
{126 126 3o
e = o 88| (el | Coo o2 8
181wz t| © @ lag) (6020 5| ®| @
G w0z E 30:0m ©
H 21 2, o

93

]
hel
N
=
M10(8x45°)
=
M10(8x45%)

Abbildung 1: Abmessungen der Wellenty- | AbPildung 12: Abmessungen des Wellen-
pen 1B und 1C: typs 2A: N150-Verzahnungen.

Produkthandbuch 15



Beschreibung des Motors

16

$2000 / $3000: 1B, 1C und 2A

b
« DIN 5480

58 min.B

Abbildung 13: Abmessungen des empfoh-
lenen Kundenwellendesigns fur die Typen
1B. 1C und 2A. Material Bp. 42CrMo4.

1B 1C, 2A
A [mm] 2142 2152
B min. (Ver;z?nungslén- [mm] 89 99
C Gewindebohrung fur Befestigungsschraube
D [mm]| W140x5x26x8f W150x5x28x8f
E [mm] | N140x5x26x9H N150x5x28x8H
F [mm] 8142 8152
G [mm] 40 30
H [mm] 2075 207,5 (S2000) 278,5 (S3000)

$2000 / $3000: 1D

$2000 /$3000: 1D

N150x5x28x9H
DIN 5480

Abbildung 14: Abmessungen des Wellen-
typs 1D: N150-Verzahnungen.

W150x5x28x8f

<
Ry
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420:1

Abbildung 15: Abmessungen des empfoh-
lenen Kundenwellendesigns fur Typ 1D.
Material Bp. 42CrMo4.
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$2000: 3A

S$2000/S3000: 4A, 4B

924

W150x5x28x8f
DIN 5480

DIN 5480

2149

Abbildung 16: Abmessungen des Wellen-
typs 3A, Uber W150-Verzahnungen:

Abbildung 17: Abmessungen der Wellenty-
pen 4A und 4B: Feste Welle W150 / W180.

$2000/S3000: 4A $3000:4B
[mm] 8149 8179
[mm] 60 90
[mm)] W150x5x28x8f W180x5x34x8f

$3000: 3B

995

W180x5x34x8f
DIN 5480
30

+0127

22,2257

10

8121805
|
T
8157825
8179

7 180
220
238.5

| A5xa5°

Abbildung 18: Abmessungen des Wellen-
typs 3B, Uber W180-Verzahnungen:

$2000/S3000: 5A

$2000 / S3000: 5A

Abbildung 19: Abmessungen des Wellen-
typs 5A, Schrumpfscheibe.

0160 h6*802s

Abbildung 20: Abmessungen des empfoh-
lenen Kundenwellendesigns fur Typ 5A.
Material Bp. 42CrMo4.
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S2000: 5A S3000: 5A
A [mm] 32515 396,15
B [mm] 102 123
Gehauseschnittstelle
D
- <
| ®©
’} - A
clo j
Ol m
o @

Abbildung 21: Abmessungen Gehduseschnittstelle

SCHNITTSTELLE ABMESSUNGEN

Gehauseschnittstelle

A GroBe M247
Muster 20x18°
Festigkeits-
klasse 2 109
Anzugsmo-
ment 3 [Nm] 730
[mm] 510
[mm] 450
Toleranz [mm)] 0/-015

D (Gewinde) 45
[mm]

) Das M24-Gewinde kann durch das UNC-1"-8-Gewinde ersetzt werden, siehe

Typenschlussel E.

2) Festigkeitsklasse wie in 1S0898-1. Priifen Sie bei niedrigerer Festigkeitsklasse

die Tragfahigkeit der Schnittstelle und den Anzugsmoment.

3) Deklarierte Werte dienen nur als Referenz. Verwenden Sie immer
anwendungsspezifische Anzugsmomente, wenn diese angegeben sind.

Hinweis:

Die Befestigungsschrauben sind nicht in der Lieferung enthalten. Stellen
Sie die korrekte Bemessung und Verfugbarkeit der
Befestigungsschrauben sicher.

Drehmomentarme

Der Motor kann mit dem Drehmomentarm an der Anwendung befestigt werden.

Produkthandbuch
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Die LAnge des Drehmomentarms beeinflusst die auf den Motor angewendete
Radialkraft, somit auch die Betriebslebensdauer der Lager.

Far die Befestigung des Drehmomentarms verwendete Wellentypen; 1A, 1B, 1C, 1D, 2A
und 5A. Fur die Befestigung des Drehmomentarms missen die Verzahnungen der
Wellenverbindung geschmiert oder gedlt werden.

Bei Verwendung eines Drehmomentarms mit zwei Enden wird dank dem
Drehmoment keine Radiallast auf den Motor angewendet.

Abbildung 23: Drehmomentarm mit zwei

Abbildung 22: Drehmomentarmlange. Enden.

Die Minimumlange des Drehmomentarms, B: S1000 = 600 mm
S2000 = 800 mm
S3000 = 1000 mm

Drehrichtung

Abbildung 24: Drehrichtung des Motors.

Die Drehrichtung des Motors ist als Drehrichtung der Welle von der Vorderseite des
Motors aus gesehen definiert.

Die Drehrichtung des Motors und die Stromungsrichtung in den Arbeitsleitungen sind
in der folgenden Tabelle angegeben.
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Tabelle 1: Drehrichtung und Durchflussrichtung.

DREHRICHTUNG Durchflussrich-
tung
A—B  B—-A
INOO Cw CcCw
2NOR Cw CCw
2NOL ccw cw

bevorzugte Betriebsrichtung

AAAAA - BBBB - 2NOR - DD - E
AAAAA - BBBB - 2NOL - DD - E

Die bevorzugte Betriebsrichtung gilt fur Motoren mit 2-Gang-Ventilblock (siehe 2-
Gang-Ventil : 2NOR / 2NOL auf Seite 21).

Die bevorzugte Betriebsrichtung ist die Drehrichtung des Motors, wenn die
Strémungsrichtung von Anschluss A nach B ist.

+ 2NOR = CW-Motor.
+ 2NOL = CCW-Motor.

Freilauffunktion

Der Freilauf der Motoren der S-Serie kann durch Druckbeaufschlagung des Gehauses
erzielt werden, wobei der Gehausedruck die Kolben in den Zylinderblock schiebt. Der
Gehausedruck muss mindestens 0,5 bar héher sein als der Druck auf den
Arbeitsleitungen (A und B). Der maximale Gehausedruck darf nicht Gberschritten
werden. Die zulassige Freilaufdrehzahl und den maximalen Gehausedruck sind in den
technischen Daten zu finden (siehe Technische Daten auf Seite 11).

Achtung:

Jeglicher Druck in den Arbeitsleitungen (A und B) oder Verlust von
Gehausedruck wahrend des Freilaufs drickt die Kolben aus der
Freilaufposition heraus. Dies verursacht Klappergerausche, wenn die
Kolben mit dem Nockenring verbunden sind.

Standiges Klappern der Kolben kann zu vorzeitigem VerschleiB3 oder
Ausfall des Motors fuhren.

MOTOR EINKUPPELN

Stellen Sie sicher, dass der Motor nicht lauft, wenn er eingekuppelt wird. Wenn der
Motor eingekuppelt wird, muss der Druck in den Arbeitsleitungen unter 100 bar
liegen, um UbermaBige Druckspitzen im Gehause zu verhindern, die die
Wellendichtungen beschadigen kénnen.

1-Gang : 1INOO
AAAAA - BBBB - INOO - DD - E
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1-Gang-Verdrangungssteuerung bedeutet, dass der Motor eine feste Verdrangung
hat. Diese Motoren sind als 1-Gang-Motoren bekannt und laufen wahrend des

Betriebs immer mit voller Verdrangung.

Abbildung 25: 1-Gang-Motor.

|
]
|
]
I

(@]
—_—
——— ——————

Abbildung 26:
Gang-Motor.

Hydraulische Schaltung, 1-

2-Gang-Ventil : 2NOR / 2NOL

AAAAA - BBBB - 2NOR -
AAAAA - BBBB - 2NOL -

DD - E
DD - E

Das 2-Gang-Ventil erméglicht eine Anderung der Verdrangung wahrend des Betriebs.
Der Vorteil dieser Funktion ist ein h6herer Drehzahlbereich mit der gleichen
hydraulischen Systemkapazitat. Die Motoren sind auch als 2-Gang-Motoren bekannt.

F'_i!

) (=
| mtemt

pesl =

Fal Jal == |‘ I

—— =

’:“l—l

Abbildung 27: 2-Gang-Motor.

o

A B

Abbildung 28: Hydraulische Schaltung, 2-
Gang-Motor.

Die Anderung der Verdragung kann durch Schalten des Kolbens in den Leerlauf bei
jedem zweiten Schlag erzielt werden. Dies erfolgt mit dem eingebauten 2-Gang-
Ventil, das die FlUssigkeitszirkulation im Motor verandert.

ANWENDUNG 2-GANG-VENTIL

Das 2-Gang-Ventil funktioniert genauso wie Schalten.

21



Beschreibung des Motors

22

AUF HALBE VERDRANGUNG SCHALTEN

Der Motor wird durch Druck auf die Steuerleitung auf halbe Verdrangung
geschaltet (siehe Steuerdruck auf Seite 30) zur Steuerleitung Y1.

Die empfohlene Druckdifferenz auf den Steuerleitungen Y1 und Y2 betragt 20 bar.

Wenn der Motor sich nicht dreht, reicht die Druckdifferenz von 10 bar aus, um das
2-Gang-Ventil zu aktivieren.

Wenn der Motor mit halber Verdrangung arbeitet, dreht er sich doppelt so schnell
und erzeugt die Halfte des Drehmoments im Vergleich zu einem Motor mit voller
Verdrangung bei gleichem Durchsatz und Druck

Der Arbeitsdruck sollte priméar in Arbeitsleitung A angelegt werden. Der Motor

arbeitet mit einem niedrigeren Wirkungsgrad und die Betriebstemperatur kann
ansteigen, wenn Arbeitsdruck auf Arbeitsleitung B angewendet wird. Dadurch
kann der Motorstart gesperrt werden.

AUF VOLLE VERDRANGUNG SCHALTEN

Der Motor wird durch Druckablassen in der Steuerleitung Y1 wieder auf volle
Verdrangung zurtckgeschaltet.

Wenn wahrend des Betriebs auf volle Verdrangung zuruckgeschaltet wird, wird
empfohlen, den Steuerdruck auf die Steuerleitung Y2 gleichzeitig mit dem
Druckablassen aus der Steuerleitung Y1 anzuwenden.

Die erforderliche Druckdifferenz Gber den Steuerleitungen Y2 und Y1kann in
Abhangigkeit von der Durchflussmenge der Arbeitsleitungen und der Viskositat
der Hydraulikflissigkeit bis zu 50 bar betragen.

Wenn der Motor gestoppt ist und auf volle Verdrangung zurickgeschaltet wird,
kann das Schalten durch Lésen des Steuerdrucks von der Steuerleitung Y1 erzielt
werden. In diesem Fall kann die Steuerleitung Y2 direkt mit der Abflussleitung
verbunden werden.

Wenn der Motor bei voller Verdrangung arbeitet, funktioniert er wie ein 1-Gang-
Motor und kann in beiden Richtungen normal betrieben werden.

Achtung:

Beachten Sie bitte bei Anderung des Geschwindigkeitsbereichs wahrend
der Bewegung folgende Punkte.

- Die Hydraulikversorgung muss sich an die schnelle Anderung der
Durchflussmenge anpassen.

- Die schnelle Anderung der Durchflussmenge kann zu kurzzeitigem
Rucken fuhren. Dies kann durch leichtes Drosseln der Arbeitsleitungen
vermieden werden.

- Vermeiden Sie Betriebsbedingungen, bei denen die zuldssigen
Leistungswerte Uberschritten werden kénnten.

Die zulassigen Leistungswerte kdnnen in den technischen Daten
nachgelesen werden (siehe Technische Daten auf Seite 11).

Achtung:

Die kontinuierliche Verwendung eines hohen Arbeitsdrucks in der
Arbeitsleitung B bei halber Verdrangung kann zu vorzeitigem Verschlei3
oder Ausfall des Motors fuhren.
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Feststellbremse

Die mit den Motoren der S-Serie verwendete Bremse ist statisch. Der Typ der Bremse
ist SAHR (Spring Applied, Hydraulics Release) Mehrscheiben-Nassbremse.

Mechanisches Losen der Bremse

Stecker aus der Mitte des Bremsendes entfernen.

Schraube (M24) mit Mutter und Unterlegscheibe unten im Gewinde im Kolben
festziehen.

Danach die Mutter festziehen, biss die Motorwelle sich frei dreht, das benétigte
Drehmoment betrdgt 750 Nm.

Abbildung 29: Mechanisches Losen der
Bremse

‘ﬂ 'TEI
ll

Dichtungsschutz

Der Dichtungsschutz gehort bei den Motoren der S-Serie zum Standard.

Abbildung 30: Dichtungsschutz, Schmutzabdichtun-
gen, Ablassventile und Noppen.

2x180°

1. Ablassventil
2. Noppe
3. Schmutzabdichtung

* = nur in Motoren mit durch-
gehender Welle.

2x180°

Der Dichtungsschutz verhindert das Eindringen von Schmutz und Feuchtigkeit in die
Motorwellendichtung. Die Funktion des Dichtungsschutzes basiert auf einer
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abdichtenden Schmiermitteltasche. Der Dichtungsschutz wird auch als Fettring
bezeichnet.

ANWENDUNG DICHTUNGSSCHUTZ

Der Dichtungsschutz bietet den besten Schutz fir den Motor, wenn regelmaBig
Schmiermittel nachgefullt wird.

+ Schmiermittel wahrend des Betriebs von beiden Noppen zufthren. Es wird
empfohlen, Schmiermittel bei warmem Motor hinzuzuftigen.

- Schmieren Sie den Dichtungsschutz als Teil der Schmierroutine der Maschine.

« Schmierungsadaquanz wahrend des Gebrauchs beachten und Schmiermittel nach
Bedarf erhéhen oder verringern.

Die Schmierstofftasche ist mit Schmiermittel Microlube GL 261 oder gleichwertig
gefullt. Nur miteinander vertragliche Schmiermittel verwenden. Das Schmiermittel ist
ein auf Mineraldl basierendes Schmierfett, das mit Lithiumseife abgeschieden wird.

Spilen des Motorgehauses

Alle Motoren der S-Serie sind mit dem Gehausesplilleitungsanschluss (C1)
ausgestattet. Die Spulleitung ist eine zusatzliche Gehauseleitung fur das Abkihlen
des Motors.

Der Motor muss gekuhlt werden, um hohe Temperaturen im Motorgehuse zu
verhindern. Hohe Temperatur kann die Leistung und die Lebensdauer des Motors
reduzieren.

Das Motorgehause muss gespult werden (siehe die empfohlene
Spuldurchflussmenge in Technische Daten auf Seite 11) in allen Anwendungen mit
laufendem Betrieb, wo die Ausgangsleistung bei Gber 50 % der maximalen
Motorleistung liegt. Das Motorgehduse muss auch dann gespult werden, wenn in der
Anwendung die Motordltemperatur die maximale Betriebstemperatur Gbersteigt
(siehe Betriebstemperatur auf Seite 43).

Zubehor

Geschwindigkeitssensor

Der Geschwindigkeitssensor kann mit allen Motoren der S-Serie verwendet werden.
Der Geschwindigkeitssensor und das Kabel kbnnen separat bestellt werden.

Der Geschwindigkeitssensor der Motoren der S-Serie hat direktionale Erfassung und
die Impulsrate betragt 100 ppr. Die technischen Daten des Geschwindigkeitssensors
und des Kabels befinden sich in der nachstehenden Tabelle.

Sensortypenschliissel SPD

Impulse je Umdrehung 100

Ablesereichweite 0.5-2 mm

Versorgungsspannung 8-32V

Elektrischer Schutz Umgekehrte Polaritat

Stromverbrauch 20 mA max.

Ausgangstyp 2 Gegentakt-verschobene Rechteck-Frequenzsignale

(Taktverschiebung mindestens 20°)

Frequenzbereich 0-15 kHz

Produkthandbuch
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Schutzklasse IP68

Material Edelstahl

Kabelldnge é6m

Kabeltypenschliissel SPCé6

Kabeltyp Gerade: _

Sensorposition

Detailliertere Sensorinstallationsanweisungen, siehe das Installationshandbuch des
Geschwindigkeitssensors.

3.12.2 Schrumpfscheiben
Diese Schrumpfscheiben sind Zubehoér zu Motoren mit dem Wellentyp 5A.
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Abbildung 31: Schrumpfscheibe SDC09 Abbildung 32: Schrumpfscheibe SDC13

SDCO09 SDC13
Feststellschraube | Typ M16 x 70 - Festig- | M16 x 80 - Festig-
keitsklasse 10.9 - | keitsklasse 12.9 -
DIN 931 DIN 931
Menge 12 Stk. 15 Stk.
Max. Drehmoment 250 Nm 290 Nm
Schrumpfscheibe | Max. Ubertragbares Drehmo- 88400 Nm 131000 Nm
ment
Gewicht 39 kg 51kg
Beschichtung lackiert lackiert

) Das maximale Gbertragbare Drehmoment wird durch Festziehen der Schrauben mit dem
maximalen Drehmoment erzielt.

2) Abmessung in Dimension in freigegebener Position.
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Motor-Hydraulikkreislauf

Einfache Verbindung

Abbildung 33: Ein einfacher Motorhydraulikkreislauf in einem offenen Hydrauliksystem.

Bei einem Hydrauliksystem mit offener Schleife wird der Hydraulikkreis des Motors in
der Regel grob wie in der obigen Abbildung ausgefuhrt.

+ Wahlen Sie die Arbeitsrichtung mit dem Wegeventil (1), indem Sie den Arbeitsdruck
(P) auf die andere Arbeitsleitung (A oder B) aufbringen.

Der Minimaldruck (siehe Druck Arbeitsleitung auf Seite 30), der in der
Rucklaufleitung (T) erforderlich ist, wird mit dem Offnungsdruck des
Rickschlagventils (2) erzeugt.

Der Fallablassanschluss (C) ist so direkt wie mdéglich mit dem Systemreservoir (TO)
verbunden.

Achtung:

Die Gehausabflussleitung des Motors muss auch wahrend des Freilaufs
immer an einen Behélter angeschlossen werden. Der Gehdusedruck des
Motors kann erheblich ansteigen, wenn der Motor wahrend des Betriebs
vollstandig belastet ist.

Hinweis:

Die Verwendung des Motors an einem geschlossenen Hydrauliksystem
unterscheidet sich vom offenen Regelkreis. Der geschlossene Regelkreis
ist komplexer, ermdglicht jedoch mehr Funktionen wie hydrostatisches
Bremsen, Reihenschaltung und Gegendruckbetrieb.

Gegendruckbetrieb

Gegendruckbetrieb bedeutet, den Motor mit hohem Gegendruck in der
Rucklaufleitung zu verwenden.

Die Gegendruckbetatigung beeinflusst den Abtriebsdrehmoment des Motors
aufgrund einer verringerten Druckdifferenz Gber die Arbeitsleitungen.

Hoher Gegendruck beeinflusst auch die Motoreffizienz.
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Achtung:

Stellen Sie sicher, dass der kombinierte Druck in den Arbeitsleitungen die
zulassigen Werte des Arbeitsdrucks wahrend des Gegendruckbetriebs
nicht Uberschreitet.

Der Gegendruckbetrieb wird flir Motoren der S-Serie nicht empfohlen, da
ein hoher Gegendruck den Motor starker als gewdéhnlich belastet.

Hydrostatische Bremsung

Hydrostatische Bremsung bedeutet die Verwendung des Ausgangsdrehmoments des
Motors zur Verlangsamung der Geschwindigkeit. Das Ausgangsdrehmoment wird
durch SchlieBen der Ricklaufleitung des Motors erzeugt, wobei sich in der
Rucklaufleitung ein Arbeitsdruck bildet. Wahrend der hydrostatischen Bremsung
muss der Mindestdruck und der Férderstrom in der Zuleitung des Motors eingehalten
werden.

Hinweis:
Hydrostatische Bremsung bendtigt eine aktive Versorgung von
Hydraulikflissigkeit.

Gefahr:

Verwenden Sie die hydrostatische Bremsung nicht ohne
Entlastungsventile in den Arbeitsleitungen. Wenn eine externe Last den
Motor dreht, kann der Hydraulikdruck unbegrenzt ansteigen. Dies kann

gefahrlich werden, wenn ein Hydraulikschlauch oder Bauteil unter hohem
Druck bricht.

Kurzschlussbetrieb

Kurzschlussbetrieb bedeutet, den Rucklauf des Motors direkt an die Zuleitung des
Motors anzuschlieBen.

Kurzschlussbetrieb ist erforderlich, wenn der Motor schneller gedreht werden muss
als das Hydrauliksystem liefern kann und kein Freilauf des Motors moglich ist (siehe
Freilauffunktion auf Seite 20).

Stellen Sie sicher, dass der Mindestdruck in beiden Arbeitsleitungen des Motors
wahrend des Kurzschlussbetriebs eingehalten wird.

Hinweis:

Kurzschlussbetrieb bendtigt eine aktive Versorgung von
Hydraulikflissigkeit.

Achtung:

Sicherstellen, dass der Motor wahrend des Kurzschlussbetriebs nicht
Uberhitzt wird.
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Hydraulikanschlisse

Abbildung 35: Die HydraulikanschlUsse des 1-Gang-Motors mit Bremse.

Anschlussleitungen (A und B)

Die Arbeitsleitungen, die Vor- und Rucklaufleitungen des Motors, sind die
Hochdruckleitungen, die fur den Betrieb des Motors bestimmt sind.

SPULLEITUNGSANSCHLUSS (C1)

Die Spulleitung ist die Spuleinlassleitung des Motorgehduses.
ANSCHLUSS GEHAUSEABFLUSSLEITUNG (C2)

Die Gehauseabflussleitung ist die Ricklaufieitung zum Gehause.
BREMSLEITUNGSANSCHLUSSE (D)

Die Bremsleitungen sind fir den Bremsfreigabedruck vorgesehen.
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Es gibt zwei AnschlUsse fur die Bremse, sodass Sie einen wahlen und den anderen
zustopfen kénnen.

+ ENTLUFTUNGSSCHRAUBEN (E/E1)

Die EntlGftungsschrauben sind fur die Entfernung der Luft aus dem Gehause
wahrend des Entliftungsprozesses vorgesehen (siehe Entliiftungsverfahren auf
Seite 41).

+ ENTLUFTUNGSSCHRAUBEN (E2)

Die EntlGftungsschrauben sind fur die Entfernung der Luft aus der Bremse
wahrend des Entliftungsprozesses vorgesehen (siehe Entliiftungsverfahren auf
Seite 41).

«  ANSCHLUSSE DER STEUERLEITUNG (Y1und Y2)

Die Steuerleitungen sind fir die Steuerung des 2-Gang- oder Freilauf-Ventils des
Motors vorgesehen (siehe 2-Gang-Ventil : 2NOR / 2NOL auf Seite 21).

Hinweis:

Detailliertere Informationen und Abmessungen sind im Produktdatenblatt
zu finden.

Hydraulikfliissigkeit

Typ der Hydraulikfliissigkeit

Die Black Bruin Hydraulikmotoren arbeiten mit Hydraulikflissigkeiten auf
Mineral6lbasis. Berlcksichtigen Sie bei der Auswahl der Hydraulikflissigkeit folgende
Anforderungen:

- Es sollten Hydraulikdle gemaB ISO 6743-4 verwendet werden.
- Ebenso kénnen Motordle gemaB API-Klasse SF, SG, SH und SL verwendet werden.

+ Unter bestimmten Umstanden kénnen schwer entflammbare
Hydraulikflussigkeiten HFB und HFC oder ahnliche verwendet werden.

Eigenschaften der Hydraulikflissigkeit
Anforderungen an die Hydraulikflissigkeitseigenschaften:

- Der empfohlene Viskositatsbereich fur den Dauereinsatz liegt bei 25-50 cSt.

- Die kurzzeitig zuldssige Mindestviskositat liegt bei 15 cSt.

- Die maximal zuléassige Viskositat wahrend des Motoranlaufs betragt 1000 cSt.

« Der Viskositatsindex muss mindestens 100 betragen.

- Der Wassergehalt des Hydraulikdls sollte weniger als 500 ppm (0,05%) betragen.

+ Die Hydraulikflissigkeit muss bei einer VerschleiBschutzprifung FZG A/8,3/90
nach IS0 14635-1 (DIN 51354) 10 erreichen.

- Die Wirkung der Additive, die den Viskositatsindex verbessern, kann wahrend des
Betriebs abnehmen.

Hinweis:

Die Temperatur hat entscheidende Auswirkungen auf die Viskositat und
die Schmierwirkung der Hydraulikflissigkeit. Berticksichtigen Sie die reale
Betriebstemperatur, wenn Sie die FlUssigkeitsviskositat festlegen.

Die Wartungsintervalle und die Gesamtlebensdauer kénnen durch die
Verwendung von Hydraulikflissigkeiten mit héherer Viskositat verbessert
werden. Eine hohere Viskositat kann zudem die Laufruhe verbessern.
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Reinheit der Hydraulikflissigkeit

Die Hydraulikflissigkeit muss der Reinheitsklasse 18/16/13 gemaB IS0 4406
(NAS-1638 Grad 7) entsprechen.

Hinweis:

Die Reinheit der Hydraulikflissigkeit hat einen erheblichen Einfluss auf
den Wartungsbedarf und die Gesamtlebensdauer des Motors.

Betriebsdruck

Gehausedruck

Der Geh&usedruck des Motors beeinflusst die Lebensdauer der Abdichtung. Es wird
empfohlen, den Druck mdglichst niedrig zu halten.

Bei laufendem Motor betrégt der zuldssige mittlere Gehdusedruck 2 bar und der
hdchste zuldssige intermittierende Gehausedruck 10 bar.

Wenn der Motor nicht Iauft, betragt der hdchste zulédssige konstante Gehdusedruck
10 bar.

Achtung:

Wird der Motor mit héher als zuldssigem Gehausedruck betrieben, verkurzt
sich die Lebensdauer des Motors.

Hinweis:

Die Lebensdauer der Abdichtung kann mit einem Akku verbessert werden,
der die Druckspitzen, die hoher sind als der Vorfulldruck des Akkus,
abfedert.

Der empfohlene Vorfllldruck betragt 2 bar und das Hubvolumen sollte
etwa 25% dem Motorhubvolumen betragen. Der Akku sollte méglichst
nahe am Motor an die Gehauseabflussleitung angeschlossen werden.

Steuerdruck
AAAAA - BBBB - 2NOR - DD -

AAAAA - BBBB - 2NOL - DD - E
Der Steuerdruck wird fur die Aktivierung der 2-Gang-Funktion des Motors verwendet
und kann auf die Steuerleitungen Y1 und Y2 angewendet werden.

Der empfohlene Steuerdruck betragt 20-50 bar und der maximal zulassige
Steuerdruck betragt 350 bar (siehe 2-Gang-Ventil : 2NOR / 2NOL auf Seite 21).

Hinweis:

Bei Verwendung von einem Steuerdruck von Uber 50 bar wird empfohlen,
die Steuerleitungen etwas zu drosseln.

Druck Arbeitsleitung

ARBEITSDRUCK

Der Arbeitsdruck ist der hohe Druck, der den Ausgangsdrehmoment des Motors
erzeugt. Die folgenden Werte fir den Betriebsdruck sind in den technischen Daten
(siehe Technische Daten auf Seite 11):
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+ SPITZENDRUCK

Der Wert des Spitzendrucks ist der maximal zulassige Wert des Betriebsdrucks.
Stellen Sie sicher, dass der Betriebsdruck diesen Wert unter keinen Umstanden
Uberschreitet.

« INTERMITTIERENDER DRUCK

Der Wert des intermittierenden Drucks ist ein zulassiger Wert des Betriebsdrucks
far einen Referenzzeitraum von einer Minute (1 min). Der Betriebsdruck kann
wahrend des Referenzzeitraums (fir 6 Sekunden) 10% der Zeit Uberschritten
werden.

MINDESTDRUCK

Der Mindestdruck ist ein niedriger Druck, der in den Arbeitsleitungen erforderlich ist,
um sicherzustellen, dass der Motor beim Laufen in Eingriff bleibt. Der Motor ist
eingerastet, wenn die Kolben des Motors stdndig mit dem Nockenring verbunden
bleiben.

Der erforderliche Mindestdruck hangt hauptsachlich von der Durchflussmenge in den
Arbeitsleitungen ab.

Der minimale Druck wird mit Gegendruck oder Ladedruck aufrechterhalten. Der Typ
des Hydrauliksystems beeinflusst die Implementierung.

- GEGENDRUCK

Bei einem offenen Hydrauliksystem kann der minimale Druck mit Gegendruck
ausgefuhrt werden. Der Gegendruck wird normalerweise durch ein geeignetes
Ruckschlagventil mit Offnungsdruck erzeugt.

« LADEDRUCK

In einem geschlossenen Hydrauliksystem wird normalerweise der Ladedruck als
der minimale Druck verwendet.

Bei einem offenen Hydrauliksystem kann der Ladedruck durch ein geeignetes
Druckreduzierventil erfolgen.

Far die Verwendung des Motors im Bremsmodus befinden sich die Werte fur den
erforderlichen Minimaldruck in der nachstehenden Abbildung. Wenn der Motor nur im
Fahrmodus funktioniert, betragt der erforderliche Minimaldruck 50 % dieses Werts. In
diesem Fall darf der Druck nicht unter 2 bar liegen.

45
40
35

[bar]
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25
20
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10
5 ]
0 - ] | | | .

0 200 400 600 800 1000 1200 [I/min]

Durchfluss-
menge

Abbildung 36: Der Mindestdruck bei voller Verdrangung (Viskositat
35 cSt).
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Der erforderliche Minimaldruck des 2-Gang-Motors in allen Anwendungen befindet
sich in der nachstehenden Abbildung.

35
[bar] ]
30
25
20
15
10
5 ] Durchfluss-
] menge
0 T T T T T .
0 100 200 300 400 500 goo  [I/min]

Abbildung 37: Der Mindestdruck bei halber Verdrangung (Viskositat
35 cSt).

Achtung:

Zu niedriger Druck in den Arbeitsleitungen fuhrt dazu, dass sich die Kolben
bei laufendem Motor vom Nockenring I6sen. Der Effekt ist ein klapperndes
Gerausch, wenn sich die Kolben wieder verbinden.

Dauernder Gebrauch bei zu geringem Arbeitsdruck kann zu vorzeitigem
VerschleiB oder Motorausfall fihren.
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5 Motordimensionierung
51 Leistung
511 Drehgeschwindigkeit und Durchflussmenge

Die Drehzahl des Motors und die erforderliche Durchflussmenge kénnen mit den
folgenden Gleichungen berechnet werden:

DREHGESCHWINDIGKEIT

9 RPM = Drehgeschwindigkeit [rpm]
RPM = 1000 - V = Verdrangung [ccm]
Q = Durchflussmenge in Arbeitslinien [I/min]

DURCHFLUSSMENGE

_RPM-V
1000

Hinweis:

Aufgrund der Motordynamik kann es schwierig sein, eine konstante,
gleichméBige Arbeitsgeschwindigkeit von unter 1 U/min zu erreichen.

51.2 Drehmoment und Leistung

Drehmoment

Das Ausgangsdrehmoment des Motors wird durch die Druckdifferenz der
Arbeitsleitungen (Druckdifferenz zwischen den Anschliissen A und B) generiert

Das Ausgangsdrehmoment des Motors kann mit den folgenden Gleichungen
geschatzt werden:

MAXIMALER DREHMOMENT

T = Drehmoment [Nm]
Timax = 0,01592-V - Ap V = Verdrangung [ccm]
Ap = Druckunterschied [bar]

Energie

Die Betriebsleistung des Motors sollte fur alle Betriebsbedingungen bestimmt
werden. Die Betriebsleistung kann mit der folgenden Gleichung berechnet werden:

pP= Qe.opz)w P = Power (Energie) [kW]
Q = Durchflussmenge in Arbeitslinien [I/
oder min]
RPM = Drehgeschwindigkeit [rpm]
= % V = Verdréangung [ccm]
pw = Arbeitsdruck [bar]
Hinweis:

Eine grobe Schatzung der Betriebsleistung kann durch Teilen der
verfigbaren Hydraulikleistung zwischen den Motoren Uberprift werden.
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Die zulassigen Leistungswerte befinden sich in den technischen Daten
(siehe Technische Daten auf Seite 11) und den Leistungstabellen (siehe

Leistungstabellen auf Seite 34).

5.2 Leistungstabellen
5.21 Leistungskurven
30
Dreh-
moment 400 bar
[kNm] ] 350 bar
50 | 300 bar
mhar
200 bar
10 _/—’_;) bar
f" 100 bar
° 7/,—50bar
0 T T T T
0 40 80 120 160
Abbildung 38: Leistungskurven S1000 und S1100, 4000 cm?®
(FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
40 400 bar
Dreh-
moment . | -
[kNm]
30 300 bar
25 250 bar
20 4 200 bar
15 7F- 150 bar
10 _F'—IOO bar
5 /Fff 50 bar
0 T T T T
0 40 80 120 160
Abbildung 39: Leistungskurven S1000 und S1100, 6300 cm?®
(FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
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Max. Leis-
tung

175 kW

Max. Dreh-
zahl

180 U/min

Drehzahl
[U/min]

Max. Leis-
tung

175 kW

Max. Dreh-
zahl

180 U/min

Drehzahl
[U/min]
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60

Dreh- \ Max. Leis-
moment 00 bor tung
[kNm]  ® / 150 x 350 kW
) 7/—300 - /
/ 250 bar \
w0 | Max. Dreh-
200 bar zahl
N cobar 130 U/min
/jbar
10 4
50 bar
T Drehzahl
° 0 20 10 60 %0 100 120 [U/min]
Abbildung 40: Leistungskurven S2000 und S2100, 8800 cm?®
(Flussigkeitsviskositat: 35¢St).
70
Dreh- Max. Leis-
moment 400 bar tung
60
[kNm] / 350 kW
350 bar
50 A
/:bar
40 ’/ 250 bar
Max. Dreh-
200 bar zahl
30
110 U/min
150 bar
20
/-kloo bar
10 1 50 bar
/ Drehzahl
° 0 2 2 60 %0 100 [U/min]

Abbildung 41: Leistungskurven S2000 und S2100, 10000 cm?

(Flussigkeitsviskositat: 35¢St).
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80

400 bar \ A
Dreh- Max. Leis-
moment 7/35%” \ . tung
[kNm] 350 kW
60 300 bar
50 —/ 250 bar
20 _/mm, Max. Dreh-
zahl
30 4 150 bar 90 U/min
20 7/jbar
10 4 50 bar
/ Drehzahl
° 0 20 0 5 %0 [U/min]
Abbildung 42: Leistungskurven S2000 und S2100, 12600 cm?®
(FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
100
Dreh- 200 bar \ Max. Leis-
moment o / | tung
[kNm] s 0t \/ 500 kW
70 _/E X
€0 ’/250 bar
50 Max. Dreh-
200 bar Zahl
] 150 bar 75 U/min
30 4
20 A
50 bar
10 7/
Drehzahl
° 0 10 20 30 20 50 60 70 [U/min]

Abbildung 43: Leistungskurven S3000 und S3100, 15000 cm?
(FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
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120
Dreh- oo Max. Leis-
moment '*° / L tung
350 bar
[kNm] ] 500 kW
90 + 300 bar
* _/ 250 bar
70 —/
o | 6o bar Max. Dreh-
zahl
50 4
150 bar 60 U/min
40 -
30 7/100bar
50 bar
. / Drehzahl
’ 0 16 5‘0 60 [U/min]
Abbildung 44: Leistungskurven S3000 und S3100, 189200 cm?
(FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
5.2.2 Druckverlust
Die nachstehenden Abbildungen gelten fur alle Motoren der S-Serie.
20
[bar]
15 A
10 A
5 -
0 . . Durchfluss-
0 200 1000 1200 Menge
_ o ~ [I/min]
Abbildung 45: Druckverlust A-B, 1-Gang-Motor (FlUssigkeitsviskosi-
tat: 35¢St).
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[bar] -
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20
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Durchfluss-
menge

0 200 400 600 800 1000 1200 [1/min]

Abbildung 46: Druckverlust A-B bei voller Verdrangung, 2-Gang-
Motor (FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).

45
[bar] 20

35 -

30 |
25
20 A
15 1
10 4

5_

Durchfluss-

0 T T T T T
0 100 200 300 400 500

menge

600 [1/min]

Abbildung 47: Druckverlust A-B bei halber Verdrangung, 2-Gang-

Motor (FlUssigkeitsviskositat: 35cSt).
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Gehauseleckage

9

[I/min]

0 ‘ ; ‘ ; ‘ ‘ ‘ Druck
0 50 100 150 200 250 300 350 400
: . IR - [bar]
Abbildung 48: Gehauseleckagekurven (FlUssigkeitsviskositat:
35cSt).
Bremsmoment
100000
[Nm] 90000 - |- Vollstandig
/ offen
80000 -
70000 -
60000 4
50000 4
40000 -
30000 4
20000 -+
10000 1 Offnungs-
druck
0
0 5 10 15 20 [bar]

Abbildung 49: Feststelloremsenmoment.

Lebensdauer

Die Lebensdauer des Motors basiert auf der Nennlebensdauer seiner Kugellager. Die
Lastkurve des Lagers gibt den Radiallastwert an, den die Motoren bei einer
Zuverlassigkeit von 90 % fur 10 Millionen Umdrehungen aushalten.
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L = Millionen B10-Umdrehungen bei 150 bar (durchschittlicher Druck)

Radiallast [kN]

J’ ‘ \-Ii
* Ur Abstand von der
0 Montagefiache
-200 -100 0 100 200 300 400 [mm]
Abbildung 50: Betriebslebensdauer der Lager, ohne
Axiallast.
Ei 77
i
© ®

-
FE

Max. Axiallast, ohne Radiallast (Arbeits-
druck: 0 bar)

Komprimierung (F¢) 225 kN
Ausweitung (Fg) 460 kN

Die Betriebslebensdauer von Lagern und die maximale Axiallast werden vom
Arbeitsdruck beeinflusst. Lassen Sie sich fir genaue Berechnungen vom Black Bruin

Anwendungsingenieur beraten.

40
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6.2

6.3
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Installationsanweisungen

Motormontage
Die EinbaumaBe und Anzugsdrehmomente sind im Produktdatenblatt angegeben.
Folgende Punkte vor Montage des Motors Uberprifen:

- Die Gegenflachen mussen sauber und eben sein.

- Darauf achten, dass die Festigkeitsklasse (Grad) der Befestigungsschrauben
ausreichend ist.

- Sicherstellen, dass die Befestigungsschrauben von geeigneter GréBe und Lange
sind.

- Die Befestigungsschrauben sollten vor dem Einbau leicht gereinigt und gedlt
werden.

- Verwenden Sie nur Schraubensicherungen, wenn unbedingt nétig, da das
Entfernen des alten Schraubensicherers schwierig sein kann.

- Entfernen Sie alle alten Schraubensicherungen, bevor Sie den Motor montieren.

Hinweis:

Wenn Sie die Befestigungsschrauben durch neue ersetzen, mussen Sie
alle Schrauben erneuern.

Spulen des Hydrauliksystems

Bevor der Motor als Teil des Hydrauliksystems angeschlossen wird, sollte der
Hydraulikkreislauf des Motors gespult werden, indem Hydraulikfliissigkeit durch einen
Filter anstelle des Motors umgewalzt wird.

Die Spulung erfolgt durch Umwalzen von Hydraulikflissigkeit durch das gesamte
System mit einem minimalen Druck fUr mindestens eine Stunde.

+ Nach dem Spulen alle Filter austauschen.
Hinweis:

Das Hydrauliksystem sollte auch nach jeder Systemanderung oder
Reparatur gespult werden.

Entliftungsverfahren

Fir den Motor

Der EntlUftungsvorgang wird ausgefthrt, um das Gehause des Motors vollstandig mit
Hydraulikflissigkeit zu fallen. Die Luft wird mit EntlGftungsschrauben wie folgt aus
dem Gehause abgelassen:

+ Suchen Sie die oberste EntlGftungsschraube (E/E1).

+ Achten Sie darauf, dass die Abflussleitung (C2) des Motors angeschlossen ist.

- Fulllen Sie wahrend des gesamten Vorgangs Hydraulikflissigkeit mit niedrigem
Druck in den Motor ein.

- Ldésen Sie die EntliGftungsschraube um eine halbe Umdrehung und lassen Sie die
Luft aus dem Gehause entweichen.

+ SchlieBen Sie die Schraube, wenn nur noch Hydraulikflissigkeit austritt.
- Ziehen Sie die Schraube mit einem Drehmoment von 39 + 3 Nm an.
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Fir die Feststellbremse

Vor dem Einsatz der Bremse muss das Entluftungsverfahren durchgefthrt werden.
Der EntlUftungsvorgang wird ausgefthrt, um das Gehause der Bremse vollstandig mit
Hydraulikflissigkeit zu fiillen. Das Bremsengehause ist vom Motorgehduse getrennt,
so dass das EntlGftungsverfahren fir Motor und Bremse einzeln durchgefihrt
werden muss. Die Luft wird mit EntlGftungsschrauben wie folgt aus der Bremse
abgelassen:

+ Fullen Sie wahrend des gesamten Entliftungsverfahrens Hydraulikflissigkeit
durch Anschluss D in die Bremse ein.

+ Suchen Sie die oberste Entliftungsschraube des Gehauses (E2).

+ Ldésen Sie die Entliftungsschraube um eine halbe Drehung und lassen die Luft aus
dem Geh4use entweichen.

+ SchlieBen Sie die Schraube, wenn nur noch Hydraulikflissigkeit austritt.
- Ziehen Sie die Schraube mit einem Drehmoment von 39 + 3 Nm an.
Hinweis:

Die Position der EntlGftungsschrauben sind im Produktdatenblatt zu
finden Hydraulikanschlisse auf Seite 28.

Wenn kein Férderdruck verflgbar ist, fUllen Sie das Gehause manuell,
durch GieBen von Hydraulikfilissigkeit durch die oberste Offnung des
Gehauses in den Motor.

Inbetriebnahme

Stellen Sie sicher, dass folgende Punkte gegeben sind, bevor ein neuer oder ein
ausgetauschter Motor in Betrieb genommen wird:

- Der Hydraulikkreis des Motors wird gespult.

« Motor ist ordnungsgeman installiert.

- Das Entluftungsverfahren wird durchgefuhrt.
+ Der Behalter des Hydrauliksystems ist gefullt.

In der anfanglichen Betriebsphase auch folgende Punkte berlcksichtigen:

+ Motor nicht sofort mit voller Leistung laufen lassen. Last und Drehgeschwindigkeit
langsam erhdéhen.

+ Motor und Hydrauliksystem auf duBere Lecks oder anormale Gerdusche wahrend
der Inbetriebnahme Uberprifen.

+ Motoreinlauf starten.
Hinweis:

Bei allen Installations- und Wartungsarbeiten alle offenen Anschltsse und
Schlauche verschlieBen.

Beim Beflllen des Behalters Ol durch einen Filter hinzugeben.
Achtung:

Motor nicht starten, wenn der EntliGftungsvorgang nicht durchgefuhrt
wurde.

Belastung eines unbenutzten Motors mit voller Leistung kann zu
vorzeitigem VerschleiB oder Ausfall des Motors fuhren.
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Betriebsanweisungen

Einlauf-Periode

Der Motor erreicht seine endgultigen Eigenschaften wahrend der ersten
Betriebsstunden. Deshalb sollten alle neuen und Uberholten Motoren eine
anfangliche Einlaufzeit durchlaufen.

Dinge, die wahrend der Einlaufzeit zu beachten sind:

- Die Einlaufzeit sollte mindestens acht Stunden (8 h) betragen.

- Die Ausgangsleistung sollte unter 50% der maximalen Leistungskapazitat des
Motors bleiben.

- Die Ausgangsleistung wird durch die Begrenzung des Arbeitsdrucks, der Drehzahl
oder beides begrenzt.

- Der Arbeitsdruck sollte so begrenzt sein, dass Druckspitzen, die langer als zwei
Sekunden dauern (2 s), unter 75% der zulassigen Werte bleiben.

Hinweis:

Wahrend der Einlaufphase nutzen sich die beweglichen Teile des Motors
gegeneinander ab, so dass der Verschlei3 der Teile wahrend der gesamten
Lebensdauer des Motors in einen stabilen Zustand Ubergeht.

Einsatz
Dinge, die beim Motorbetrieb zu beachten sind:

+  RegelméaBig das Anzugsdrehmoment und die hydraulischen Anschlisse der
Schraubenverbindungen Gberprifen.

+ Keine Druckreinigung direkt zwischen der Welle und dem Motorgehause (dem
Wellendichtungsbereich) vornehmen.

- Situationen vermeiden, in denen die Motoren vollstdndig in Wasser oder Schlamm
getaucht sind.

Betriebstemperatur

Die Betriebstemperatur ist die Innentemperatur des Motors. Bei den Eigenschaften
der Betriebstemperatur missen folgende Anforderungen beachtet werden:

+ Fur eine optimale Lebensdauer Betriebstemperaturen tGber 70 °C (158 °F)
vermeiden.

- Die hochste zulassige intermittierende Betriebstemperatur betragt 85 ° C (185 ° F).

- Die niedrigste zulassige Betriebstemperatur betragt -35 ° C (-31° F).

+ Die Temperaturdifferenz zwischen Motor und Hydraulikflissigkeit sollte unter 60 °
C (140 ° F) liegen.

Die Betriebstemperatur kann anhand der vom Motor zurickkommenden

Hydraulikflissigkeit gemessen werden. Temperatur der Hydraulikflissigkeit

bertcksichtigen, die aus der Abflussleitung und aus der Ricklaufieitung (A oder B)

zurUckkehrt.

Motorausbau

Bei Demontage des Motors fUr Service oder Austausch Folgendes beachten:
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- Druck in den Hydraulikleitungen ablassen und Motor abkUhlen lassen.

- Alle Hydraulikleitungen vom Motor abnehmen und alle Offnungen und Schilduche
verschlieBen.

+ Motor demontieren und aus Position heben.

- Das AuBere des Motors grindlich reinigen, aber keine Lésungsmittel verwenden.

- Gereinigten Motor vor Korrosion schutzen.

- Wenn madglich, die gesamte Hydraulikflissigkeit vom Motor ablassen.

Hinweis:

Die Hydraulikflissigkeit sollte angemessen entsorgt werden.
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Besondere Anweisungen

Motor lagern

Bei einer kurzfristigen Lagerung des Motors sollte Folgendes beachtet werden:

Alle Druckéffnungen und Gewindebohrungen mit geeigneten Kappen abdecken.
Die unlackierten Oberflachen vor Schmutz und Feuchtigkeit schitzen.
Den Motor an einem trockenen Ort mit relativ stabiler Temperatur lagern.

Der Motor sollte nicht zusammen mit aggressiven, korrosiven Substanzen gelagert
werden (Losungsmittel, Sauren, Laugen und Salze).

Der Motor sollte keinen starken magnetischen Spannungsfeldern ausgesetzt
werden.

Der Motor sollte keinen starken Erschutterungen ausgesetzt werden.
Hinweis:

Bei einer langfristigen Lagerung (Uber 9 Monate) sollten folgende
ZusatzmaBnahmen getroffen werden:

« Schaden am Oberflaichenlack missen repariert werden.

- Die unlackierten Oberflachen mit einer geeigneten
Korrosionsschutzbehandlung schitzen.

« Den Motor vollstandig mit Hydraulikflissigkeit fallen.

Wenn diese Anweisungen befolgt werden, kann der Motor etwa zwei Jahre
lang gelagert werden. Da jedoch die Lagerbedingungen entscheidende
Auswirkungen haben, kénnen diese Zeitrdume lediglich als Richtwerte
angesehen werden.

45



No POWER like it.

&/

Black Bruin inc.

+358 20 755 0755
P.0. Box 633, FI-40101 JYVASKYLA, FINNLAND

www.blackbruin.com
info@blackbruin.com

Alle in dieser Publikation enthaltenen Informationen basieren auf den neuesten zum Zeitpunkt der Veréffentlichung verfigbaren
Informationen.
Black Bruin Inc. behélt sich das Recht vor, ohne vorherige Ankindigung Anderungen vorzunehmen.

DE 20200430



	Inhalt
	1 Allgemeine Hinweise
	1.1 Über das Handbuch
	1.2 Einsatzzweck
	1.3 Garantie
	1.4 Produktkennzeichnung
	1.5 Veröffentlichungsdatum
	1.6 Herstellererklärung

	2 Sicherheitshinweise
	2.1 Warnzeichen

	3 Beschreibung des Motors
	3.1 Funktionsprinzip
	3.2 Produktkennzeichnung
	3.2.1 Typenschlüssel Motor
	3.2.2 Verarbeitungskennung

	3.3 Technische Daten
	3.4 Motorschnittstellen
	3.4.1 Hauptabmessungen
	3.4.2 Abmessungen des 2-Gang-Motors
	3.4.3 Wellenverbindung
	3.4.4 Gehäuseschnittstelle
	3.4.5 Drehmomentarme

	3.5 Drehrichtung
	3.6 Freilauffunktion
	3.7 1-Gang : 1N00
	3.8 2-Gang-Ventil : 2N0R / 2N0L
	3.9 Feststellbremse
	3.10 Dichtungsschutz
	3.11 Spülen des Motorgehäuses
	3.12 Zubehör
	3.12.1 Geschwindigkeitssensor
	3.12.2 Schrumpfscheiben


	4 Aufbau des Systems
	4.1 Motor-Hydraulikkreislauf
	4.1.1 Einfache Verbindung
	4.1.2 Gegendruckbetrieb
	4.1.3 Hydrostatische Bremsung
	4.1.4 Kurzschlussbetrieb

	4.2 Hydraulikanschlüsse
	4.3 Hydraulikflüssigkeit
	4.3.1 Typ der Hydraulikflüssigkeit
	4.3.2 Eigenschaften der Hydraulikflüssigkeit
	4.3.3 Reinheit der Hydraulikflüssigkeit

	4.4 Betriebsdruck
	4.4.1 Gehäusedruck
	4.4.2 Steuerdruck
	4.4.3 Druck Arbeitsleitung


	5 Motordimensionierung
	5.1 Leistung
	5.1.1 Drehgeschwindigkeit und Durchflussmenge
	5.1.2 Drehmoment und Leistung

	5.2 Leistungstabellen
	5.2.1 Leistungskurven
	5.2.2 Druckverlust
	5.2.3 Gehäuseleckage
	5.2.4 Bremsmoment

	5.3 Lebensdauer

	6 Installationsanweisungen
	6.1 Motormontage
	6.2 Spülen des Hydrauliksystems
	6.3 Entlüftungsverfahren
	6.4 Inbetriebnahme

	7 Betriebsanweisungen
	7.1 Einlauf-Periode
	7.2 Einsatz
	7.3 Betriebstemperatur
	7.4 Motorausbau

	8 Besondere Anweisungen
	8.1 Motor lagern


